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Profeſſor Tob old richtet gegen die Mackenzie Broſchüre

die folgende Auslafſung

neneentſchließe ich mich auf die t t enzieveröffentlichte maßloſe Schmähſchrift Friedrich der Edle und
ſeine Aerzte cine kurze Erwiderung zu geben Was zunächſt
meine Perſon betrifft ſo bin ich ſtolz daranf daß ein Mann
von dem Charakter der Geſinnungsweiſe und den mangelnden
Kenntniſſen Mackenzie s ſeinem Grolle gegen mich dadurch Luft
macht daß er mich als einen nicht ebenbürtigen Laryngologen
und meine Leiſtungen für vergeſſen erklärt Eine Anerkennung
ſeinerſeits hätte mich nur herabgeſetzt Vor der Welt glaube
ich durch meine ſtrikte Diagnoſe welche ich bei unſerm zu früh
heimgegangenen Kaiſer Friedrich am 18 Mai v J leider zu
ſtellen mich genöthigt ſah in meinem Können und Wiſſen hin
länglich gerechtfertigt zu ſein während Mackenzie 13 Monate
hindurch ſchwankte und ſelbſt oder mit Hilfe ſeiner zahlreichen
Helfershelfer immer nur von Katarrh und Perichondritis den

Begleit Erſcheinungen des fortſchreitenden Krebſes zu ſchreiben
und die Welt zu täuſchen ſuchte bis das unerbittliche Ergebniß

der von ihm nicht gewünſchten Sektion ſeinem Gebahren ein Ende4 mich bei der Konſultation am 20 Mai v J

von vielen meiner Fachgenoſſenſeitens Sir Morell Mag

bereitete Daß i ch tgeweigert haben ſoll die intralaryngeale Operation bedufs Ent
fernung eines zur mikroſkopiſchen Unterſuchung von ihm gewünſch
ten Probeſtückchens vorzunehmen weil ich es nicht gekonnt hätte
oder daß ich gar erklärt haben ſoll ich operirte nicht mehr

beruht auf einer offenbaren Lüge und wird einfach durch das
von Herrn Generalarzt D v Wegner geführte Protokoll wider
legt Jch habe wie auch Profeſſor Gerhardt die Operation
nur aus dem Grunde abgelehnt weil ich meinte daß es Sache
des Proponenten ſei ſich ſelbſt das gewünſchte Probeſtückchen
zu beſchaffen Wie unglücklich dieſer Operationsverſuch dann
aber von Mackenzie ausgeführt wurde und welches Zeugniß
manueller Ungeſchicklichkeit derſelbe dabei an den Tag legte
bewies das von uns feſtgeſtellte und in ſeiner Gegenwart zu

Protokoll gegebene Ergebniß der Verletzung der rechten ge
ſunden Seite des Kehlkopfraumes Mackenzie hat ſchon früher

einmal bei geringſchätziger Beurtheilung unſerer Leiſtungen
erklärt daß eine derartige Operation in London jeder Student
auszuführen imſtande ſei Demnach ſteht alſo Mackenzie nach
ſeiner mißglückten Leiſtung noch unter ſeinen Studenten

Jch hielt den Verſuch einer ſolchen Manipulation überhaupt
fur nutzlos da die Neubildung ſelbſt wenn ſie nicht
einen bösartigen Charakter getragen hätte unmöglich

radikal vom Munde aus vielmehr nur von außen alſo
durch Tracheotomie und Spaltung des Schildknorpels zu ent

fernen war Jch operire ja auch gern und häufig im Jnnenraum des gehltopfes aber dieſe ſubtilen Operationen
haben wie in dem vorliegenden Falle auch ihre Grenzen Wir
Laryngologen müſſen uns dann beſcheiden und die einſchlägigen
Fälle dem großen Gebiete der Chirurgie zuweiſen deren Ver
treter durch den äußeren Schnitt eine radikale Hilfe zu ſchaffen

wiſſen werden Der Werth der laryngo chiruxgiſchen Leiſtungen
wird dadurch wahrlich nicht beeinträchtigt Wäre die von uns
dringlich vorgeſchlagene Operationsmethode die Laryngofiſſur
zugelaſſen und nicht durch Mackenzie hintertrieben worden ſo
hätte der hohe Patient mit ſehr großer Wahrſcheinlichkeit noch
eine Reihe von Jahren leben können und wäre dann etwa
ein Recidiv eingetreten ſo blieb immer noch die zweite
Etappe die Reſektion der linken Kehlkopfhälfte eine Operations
methode die dann freilich eine nicht ſo günſtige Chance für den
Erfolg geboten hätte Jm Monat November waren beide
Zeitpunkte durch Mackenzie s Schuld vereitelt Es blieb nur
noch die Totalexſtirpation des Kehlkopfes übrig und hierzu
haben wir alle damals nicht mehr gerathen

Noch Eines muß ich beſonders hervorheben Da die Spal
tung des Schildknorpels im Monat Mai nicht beliebt wurde
indem Mackenzie die weitere Behandlung an ſich zu ziehen
wußte hätte derſelbe falls ihm größere laryngo chirurgiſche
und allgemeine chirurgiſche Kenntniſſe und Erfahrungen eigen
geweſen wären dennoch auf quasi negativem Wege das Leben
unſeres damaligen Kronprinzen und ſpäteren Kaiſers wenigſtens
um mehrere Monate verlängert ſehen können wenn er mit
ſeiner unheilvollen Zange und mit ſeinen vielen lokalen Mani
pulationen fern geblieben wäre und nur den unvermeidlichen
Zeitpunkt der Tracheotomie abgewartet hätte ſtatt daß er wie
das faſt jeder gebildete Laie weiß durch das Monate lange
Jnſultiren des Kehlkopfraumes den böſen Keim der Krankheit
zum beſchleunigten Wachsthum anregte und damit einen
ſchnelleren Ausgang herbeiführte

Zum Schluß erkläre ich abgeſehen von den Unwahrheiten
und Widerſprüchen in welchen Mackenzie ſich bewegt das ganze
von ihm gelieferte Elaborat für wiſſenſchaftlich werthlos und
den ganzen Jnhalt deſſelben für moraliſch geradezu verächtlich

5 nennen
12 Barke Prüfungen

Roman von E H von Dedenroth
Fortſetzung

Jch komme direkt von Trieſt, erklärte der Baron ſeine
Erregung Jch lag krank in Kairo als mich die Botſchaft
vom Tode meines Onkels die man nach Indien geſchickt
erreichte Jch habe hier auf der Durchreiſe nach Schloß
Altrück nur Station gemacht um die kleine Erbſchaft die man
mir übermittelt in Papieren anzulegen Sie ſind der erſte
von dem ich erfahre was eine Verwandte von mir betroffen

die die mir vor meiner Orientreiſe ebenſo fern
wie meinem Onkel Jch habe nur gehört daß die

räfin Palen Univerſalerbin deſſelben geworden
Noch iſt ſie es nicht Von ſeiten einer Frau von Gold

ringen ſoll das Teſtament Jhres Herrn Onkels angegriffen
worden ſein Die Papiere welche ſie veräußern will ſtammen
jedenfalls aus dem Nachlaß Ich mochte nicht fragen ob ſie
ein Recht zur Veräußerung derſelben hat Sie pflegte den

Verſtorbenen während ſeiner letzten Krankheit
Der Argwohn welcher ſchlecht verſteckt in dieſer Bemerkung

lag erklärte das Bedenken des Bankiers der Gräfin den
er in zu gewähren

Graf Palen galt für ſehr reich, ückwer frellth ein Sie ſehr reich, murmelte Altrück Er
Von ihm hat die Gräfin nichts oder blutwenig
Wo wohnt ſie wiederholte Altrück die Frage die er

ſchon vorher gethan Sie ſcheint in dringender Geldverlegenheit
zu ſein

Hirſch lächelte eigen Gerade das mahnte mich zurVorſicht verſetzte er Wozu kann ſie pürng ſo a Geld
brauchen als zu einer Abreiſe auf Nichtwiederſehen Es ſind
verlegte Werthpapiere die be Verſtorbene ſeit Jahren keinem

egebenBankier zur Kontrolle
Altrück ſchoß das Blut ins Geſicht Der hiermit an

edeutete Verdacht ſchien ihn tief zu empören Taſten Siebie Ehre der Dame nicht an hie

iſt me
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denn wenn z B Mackenzie bei ſeiner großen Jnferiorität aufdem ans Gebiete einen Chirurgen von der unbeſtrittenen

Höhe und Tüchtigkeit den reichen Erfahrungen und her
vorragenden Wiſſen eines v Bergmann zu opponiren und ihm
gar mit unwahren Beſchuldigungen und Verdächtigun en keckr wagt ſo fehlt dafür eine patiamentaniſqee Be

ichnungiſt außerdem in unſerem Vaterlande wohl v nicht vor

ekommen daß ein Arzt ſelbſt und durch eine Schaar vonPerichterſtattern ſeine angeblichen Leiſtungen und eine reklamen

afte Darſtellung ſeiner privaten Verhältniſſe d laufende
rtikel in politiſchen Tagesblättern an die Oeffentlichkeit

bringt Ein Arzt der in ſeiner Kunſt tüchtig und in ſeinem
Charakter ehrenhaft iſt verſchmäht bei uns eine derartige
Reklame und bedarf ihrer auch nicht Freilich darf man
Herrn Mackenzie die Anerkennung nicht verſagen daß er dieſe
Reklame mit einer ſeltenen Geſchäftsgewandtheit und vor nichts
zurückſchreckenden Dreiſtigkeit getrieben hat Eigenſchaften
um die ihn kein deutſcher Arzt beneiden wird

Prof Tobold
Wir wollen uns in den Streit der Aerzte ſelbſt nicht ein
miſchen aber wir bleiben nach wie vor dabei Je mehr die
deutſchen Aerzte jetzt Mackenzie herabſetzen deſto mehr belaſten
ſie ſich ſelbſt Die deutſchen Aerzte allein haben das Er
ſcheinen Mackenzie s auf der Bildfläche veranlaßt ſie mußten
wiſſen wen ſie riefen und ſie können ſich ohne ihren wiſſen
ſchaftlichen Ruf zu vernichten jetzt nicht damit herausreden
daß ſie Mackenzie damals nicht gekannt Wenn ſie nicht die
wiſſenſchaftliche Ueberzeugung von dem Beruf für die ihm an
zuvertrauende Aufgabe hatten ſo durften ſie ihn nicht rufen
Iſt jetzt wirklich das Leben des Kaiſers Friedrich durch falſche
Behandlung verkürzt worden ſo laſtet die ganze Schwere
dieſer Blutſchuld auf denjenigen welche den hohen Kranken
den Händen eines Charlatans Wunderdoktors oder wie

ſonſt Mackenzie jetzt noch zu nennen beliebt ausgeliefert
haben

Von der Vollziehung des Hamburger und Bremer
Wie u ſes nehmen die londoner Blätter in einer

eiſe Notiz welche deutlich erkennen läßt daß ſie das richtige
Verſtändniß von der handelspolitiſchen Tragweite dieſes
neueſten Fortſchrittes der nationalen Einheit Deutſchlands be
ſitzen Am unumwundenſten äußert ſich die St James
Gazette indem ſie mit ſpeziellem Hinblick auf Hamburg
ſchreibt

Hamburgs Handelsausſichten könnten kaum glanzvoller ſein
Für ſeinen Hafen und ſeine Lagerhäuſer ſind acht Mill Pfund
ausgegeben worden und mit dieſer trefflichen Ausrüſtung tritt
es heute in eine neue Laufbahn ein welche ſehr leicht den
roßen engliſchen Häfen Abbruch thun kann Liberpool das
chon unter dem Mitbewerb von Antwerpen hat leiden müſſen

dürfte wahrſcheinlich am ungünſtigſten betroffen werden aber
wenn die britiſchen Kaufleute und Verkehrsvermittler nicht
ſcharf auf dem Poſten ſind ſo wird ſelbſt der londoner Platz
die Wirkungen der Verjüngung Hamburgs empfinden

Dem Vernehmen nach iſt der Erwerb von Grundſtücken für
die Herſtellung des Nordoſt ſeekanals ſo gefördert worden
daß man noch für das Etatsjahr 1888/89 einen Abſchluß
deſſelben erwartet Nähere Erwägungen haben zu dem Be
ſchluſſe geführt die Linie des Kanals auf der Strecke von
38 56 km in der Richtung ReitmoorMechelſee Schachtholm
Schülp zu verlegen ſodaß die Eider durch den Kanal erſt bei
der letztgenannten Ortſchaft und nicht ſchon wie früher be
abſichtigt bei Baſtenberg erreicht werden wird Ueber eine
anderweitige Verlegung der Kanallinie auf einer zweiten Strecke
vom Dorfe Weſter Rönfeld ſüdlich um die Stadt Rendsburg
nach dem Audorfer See ſchweben noch Verhandlungen Der
Ankauf des Grund und Bodens hat in der großen Mehrzahl
der Fälle n ſtattgefunden Erworben ſind 2424 ha
für 5,200 noch zu erwerben ſind etwas über 800 ha
Die Arbeiten ſind für mehr als die Hälfte der Kanallinie in
zehn Looſen an Unternehmer vergeben Die weitere Ver
gebung ſteht unmittelbar bevor An zwei Looſen haben
übrigens die Arbeiten ſchon begonnen

Nach einer vor einiger Zeit ergangenen Entſcheidung des
Kultusminiſters iſt der Unterricht in der Bibelkunde als
beſonderer Lehrgegenſtand aus dem Lehr und Lektionsplan aus
zuſchließen Die Kinder müſſen allerdings ſo heißt es in dem
betr Entſcheide lernen aus welchen einzelnen Büchern die heilige

allein daſteht ich hätte ihr meine Börſe geboten Mein
Onkel war ſtets nachläſſig in Geldangelegenheiten er hat es
wohl verſäumt ſich um die Verlooſungen zu kümmern
weitere Kombinationen verbitte ich mir im Namen der
Gräfin
d Jch bitte tauſendmal um Vergebung ich bin weit entfernt

avon
Wo wohnt die Gräfin fragte Altrück dem Bankier das

Wort abſchneidend zum drittenmale

Herr Hirſch nannte die Adreſſe Die Haltung welche der
Baron Altrück angenommen verbot jede weitere Erörterung
in dem Augenblick wo die Neugierde des Bankiers durch die
unerwartete Entdeckung daß der Baron die Partei der Gräfin
ſehr lebhaft ergreife ſich doppelt gereizt fühlte Hirſch hatte
hierauf am wenigſten vorbereitet ſein können da Altrück ſich
vorhin bemüht von der Gräfin nicht bemerkt zu werden Da
er in verwandtſchaftlichen Beziehungen zu derſelben ſtand
hatte Hirſch argwöhnen müſſen daß der von ſeinen Reiſen
zurückgekehrte Baron ſich die Entſchließung darüber noch vor
behalte ob er ebenſo wie die vorher erwähnte Frau von Gold
ringen feindſelig gegen die Erbin ſeines Onkels auftreten
werde oder nicht

Die Stadt Warrode liegt in einer welligen Thalſenkung
die ſich zwiſchen bewaldeten Ausläufern eines mitteldeutſchen

ochgebirges niederzieht Um den Marktplatz und die Haupt
irche gruppiren ſich eng zuſammengedrängt die uralten Häuſer

der Bürgerſchaft meiſt noch mit den mittelalterlichen Lauben
verſehen Die Neubauten an den Straßen der langgezogenen
Vorſtädte zeigen beſonders nach der dem Gebirge zuliegenden
Seite freundliche Landhäuſer mit wohlgepflegten Gärten und
auf den Anhöhen komfortable theilweiſe hochelegante Villen
begüterter Leute Es war ein ziemlich weiter Weg den Altrück
auf ſchlechtem Pflaſter e hatte ehe er die ziemlich
ſteil anſteigende Landſtraße erreichte welche ihm Hirſch bezeichnet
Er hatte Muße ſich zu überlegen was er durch einen Gang
erreichen wollte oder konnte zu dem ihn eine plötzliche Ein
gebung veranlaßt

Es ſind erſt zwei Jahre her ſeit er Lucia von Goldringener hefti t Sieine Verwandte Hätte ich ahnen tönnen da ſie jetzt
die jetzige Gräfin Palen zum erſtenmale in ſeinem Leben ge

ehren

Schrift beſteht und wie ſie aufeinander folgen aber kuhen e7 einzelnen bibliſchen Bücher äudwentig t lernen

laſſen iſt frucht und darum werthlos Es kommt vi
darauf an die Kinder durch Bibelleſen in den Feichtöum der
heiligen Schrift einzuführen Was bibelkundlich etwa bem
werth iſt das läßt hierbei ohne weitere Zurüſtung leicht an
führen

Nachdem die hamburger Sloman Linie ſeit länger als Jahres
friſt ihre Fahrten nach Tunis t hat eine däniſche Ge
ſellſchaft det forenede i b in Kopenhagen Tunisin den Fahrpian iher Hrientlinie aufgenommen Seit dem
März d J berühren die aroßen gut eingerichteten Dampfer
dieſer Linie mäßig am 27 j Monats den Hafen von
Goletta Dieſelben haben ihren Ausgangspunkt in St Peters
burg gehen von dort nach Kopenhagen wo ſie die ihnen durch
ihre Geſellſchaft von Stettin aus zugeführten für den Orient
beſtimmten Güter aufnehmen um ſodann nach Antwerpen zu
fahren Antwerpen bildet den Zuwwaſen für die erwähnten
Dampfer da ſie dort nicht nur i Exportgüter laden
ſondern Güter des deutſchen Weſtens und Südens zu den vortheil
hafteſten Frachtſätzen übernehmen Von Antwerpen Abfahrt den
16 jeden Monats laufen die Dampfer in direkter 10 bis 12
gart nach Tunis Goletta um von hier aus weiter nan
evante und dem Schwarzen Meere zu gehen Die Linie

begann mit ca 120 Tonnen für Tunis hat in den bisher
machten ſechs Fahrten indeſſen ihre Frachten ſtets wachſen
und trotz der Geſchäftsloſigkeit des Sommers auf 250 Tonnen
erhöht Aus dem Umſtande daß die bisher gebrachten Güter
zumeiſt belgiſcher Provenienz ſind ſcheint hervorzugehen daß dieſe
vortheilhafte und regelmäßige Verbindung mit Tunis unter den
deutſchen Jnduſtriellen noch nicht hinlänglich bekannt iſt

Der Miniſter des Jnnern hat den Regierungspräſidenten die
Förderung der auf Verbreitung des Handfertigkeits
ünterrichts gerichteten Beſtrebungen warm empfohlen und da
dieſer Unterricht durch die Anleitung zur praktiſchen Arbeit ein
ſehr wirkſames Hilfsmittel der Erziehung ſei ſeine Einführung
in öffentliche Erziehungs und Beſſerungsanſtalten angeregt Der
Miniſter hält es auch für wünſchenswerth daß der Handfertigkeits
unterricht ebenſo in Privatkreiſen n finde und nimmt hierzu
die rege Mitwirkung der Regierungspräſidenten in Anſpruch

Halle den 20 Oktober
Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie

von Halle und Umgegend
Auf der Tagesordnung der e abgehaltenen Vereins

verſammlung ſtanden mehrere für die Zuckerinduſtrie ſehr belang
reiche Angelegenheiten Allen voran dürfte die Beſprechung
der londoner Zuckerkonvention zu nennen ſein welche
durch Hrn Görz Berlin den Verfaſſer einer in letzter Zeit oft
genannten Schrift über jene Konvention eingeleitet wurde Der
ſelbe wies die außerordentliche Tragweite der ohne Zuziehung
der Jnduſtrie zuſtande gekommenen Konvention nach Dieſelbe
werde nur der Rohrzuckerinduſtrie und denjenigen Staaten welche
ſie nicht unterzeichnet haben alſo Frankreich und Braſilien Vor
theil bringen Frankreich das die Zuckerprämien beibehalte
werde wenn die Zuckerkondention 1891 in Kraft getreten ſei die
Induſtrie der anderen europäiſchen Staaten aus ihren Abſatz
gebieten herausdrängen und ſie auf den engliſchen Markt ein
ſchränken Die deutſche Jnduſtrie werde ſich den engliſchen
Raffineuren und Spekulanten auf Gnade und Ungnade ergeben
müſſen ein Vorgang der ſich nicht mit einem male abſpielen
aber ſicher nach Verlauf mehrerer Jahre fühlbar werden würde
An einem Beiſpiele aus den Preisnotirungen der letzten Zeit
zeigte Redner wie der Engländer ſchon jetzt die Lage des
Marktes für ſich ausnützt und den Rohrzucker gegen den Rüben
zucker und umgekehrt ausſpielt Nach der Einführung der Kon
vention werde er das noch mehr thun Die braſilianiſche Kon

kurrenz ſei ebenfalls zu fürchten der dort prämiirte Zucker würde
in großer Menge auf dem engliſchen Markte weit billiger angeboten werden als er hier erzeugt werden kann Jn Zukunft

werde dem Zuckerrohr unzweifelhaft eine höhere Kultur und Ver
edelung zutheil werden und die Kolonien die bisher in dieſer
Richtung nur wenig geleiſtet haben werden uns die techniſche
und landwirthſchaftlichen Erfahrungen ablauſchen Nur durch die
Prämien ſo unwirthſchaftlich dieſe zunächſt erſcheinen mögen
war es der deutſchen Zuckerinduſtrie vergönnt ſie zu ſammeln
und nur durch die Prämien hat ſie ſich dem Zuckerrohr gegenüber
behaupten können Jn der verbeſſerten Ausbeute des R
rn liege eine große Gefahr für den Rübenzucker
tedner beſtehe auf dem Satz daß was Sonne und W

unter kälteren Breiten der Zuckeranhäufung verſagen durch
die Prämien erſetzt werden r Die in London vereinbarte
Konvention ſei lediglich eine Maßregel zum Nutzen der Rohr
zuckerinduſtrie und der engliſchen Raffineure die deutſche
Induſtrie müſſe ſich dagegen wehren daß über ihre Köpfe hin
weg dementſprechende Geſetze eingeführt werden die geeignet

ärme

ſehen aber es iſt ihm als ſei inzwiſchen ein halbes Menſchen
alter verfloſſen Es war ein Zufall der ihn mit ihr zu
ſammengeführt ehe er ſich entſchloſſen die Reiſe nach demOrient anzutreten Er hatte ſeinen Chef der ſich zur Badekur

in BadenBaden befand dort aufſuchen wollen Gleich am
erſten Tage hatte ein Frauenbild welches er daſelbſt auf der
Promenade ſah ſein Intereſſe wunderbar gefeſſelt Er war
ſonſt nicht der Mann bei dem ein reizvoller Anblick ſogleich die
Neugierde oder gar das Begehren entzündet Ernſten Studien
ergeben hatte er ſich der Berührung mit der Frauenwelt ſchon
deshalb ziemlich ferngehalten weil er mit kaum ausreichenden
Mitteln ſich einer koſtſpieligen Carriöre gewidmet und es
gegen ſeine Grundſätze gegen ſein Gefühl geweſen wäre
anders als durch eigene Kraft ſich ſein Fortkommen ſu
vielleicht gar ſeine Freiheit zu verkaufen um durch eine re
Heirath raſcher emporzukommen

Er ſah eine junge Dame einen alten gebrechlichen Mann
führen der ſich auf ihren Arm ſtützte Sie ſchien völlig
gleichgiltig gegen die bewundernde Huldigung welche die
Blicke der eleganten Herrenwelt ihrer ſchönen Erſcheinung
zollten ihr ganzes Intereſſe ſchien nur dem alten Manne zu
gehören den ein gichtiſches Leiden v und den zuweilen
ein krampfartiger Huſten befiel lag ein ſchmerzlicherHauch über die edlen bleichen Züge des ſchönen Weſens ge

breitet das in der Blüthe der Jugend begabt mit einer
ſtolzen wie Figur mit dem Zauberreiz weiblicher
Schöne zum Dienſte einer Samariterin verurtheilt ſchien

Günther von Altrück fühlte ſich wie von unfichtbaren Feſſeln
in ihren Bann gezogen er forſchte nach ihrem Namen
erfuhr daß der alte Herr der Vater der Dame ein
wandter ſeines Onkels deſſen Namen er in den en
Familie als den eines Geächteten nennen gehört
ihm ſchon in ſeiner Knabenzeit erzählt daß der

von Goldringen ſich dem Spiele ergeben das re
Frau einer geborenen Altrück vergeudet und
der letzteren nachdem die Familie erhör z

führe amilie
ſagt nachdem man ihm vergeblich

ſtützen das Leben eines Abenteurers

ſich von ihm Sie
von demſelben trennen wolle m men wen

z

großes

n

die Sorge für ſ z



ſie dem Auslande zu überliefern den aus den Kolonienh en en bei der Beleuchtung der Konvention
a geſagt nach Aufhebung der Prämien dertechmſche Betrieb verbeſſert und auch bedeutend mehr Zuckerrohr
angebaut würde Eine nene Ueberproduktion werde davon
t che La u ehe di ſie a en Wunen ait age bringen ohne dakleinen Verbeſſeru erbolen könne Hr P v Lippmann

Ro gab an daß die W tj tRa n in einem ganz gleichen Techtinieetadeite zugleich die Haltung eines einflußreichen
welcher nicht zu entgegnen ga rich ſein würde Auch Hr
Direktor Hahne bedauerte die Stellung des fraglichen Blattes

zur Zonventionsfrage worauf ein Antrag v Lippmann s An
and

Der in Halle am 19 Okt verſammelte Zweigverein fürne von Halle und Umgegend erklärt einſtimmig
daß er die von der Deutſchen Zuckerinduſtrie befolgte Haltung
in Frage der londoner Zuckerkonvention nicht billigt und ſie
mit den Jntereſſen der deutſchen Fabrikation nicht für
vereinbar hält

Hr Knauer verlas den Entwurf eines Geſuches an den Fürften
Bismarck Hr Görz bemerkte jedoch hierzu daß die deutſche
Regierung an die londoner Konvention gebunden ſern vorbehaltlich
der Zuſtimmung von Bundesrath und Reichstag und daß es
nothwendig für die ganze Zuckerinduſtrie ſei ſich mit der Frage

u beſchäftigen und an die genannten Körperſchaften ſich zu wendeng folgender von Herrn Görz entworfenen Erklärung faßte der
erein ſchließlich ſeine Anſchauungen über die londoner Konvention

zuſammen
Die Verſammlung des Zweigvereins in Halle erklärt die am

31 Auguſt d J in London geſchloſſene Konvention über Ab
waltung der Zuckerprämien erſcheint zunächſt als im Intereſſe
der Kolonien und engliſchen Raffineure getroffen Sie iſt ferner
als eine Maßregel gegen die Jntereſſen der Rübenzucker
induſtrie zu betrachten weil ſie durch die Aufgaben des bisherigen
bewährten Prinzips der Rohmaterialſteuer die Jnduſtrie geſetz
lichen Beſtimmungen unterwerfen will welche auf die Rüben

ckerinduſtrie angewandt noch ſtets in der Konkurrenz mit dem
ohzucker am Weltmarkte unheilvolle Folgen gehabt haben

Auch iſt die Konvention ihrem Jnhalte nach und weil nicht alle
Zucker produzirenden Staaten derſelben beigetreten ſind nicht
geeignet der Jnduſtrie die zur gedeihlichen Weiterentwickelung
nöthige Ruhe der Steuergeſetzgebung zu verſchaffen

Dieſe Erklärung wird ſowohl den zuſtändigen Reichs und Staats
behörden wie den Schweſtervereinen mitgetheilt werden

Eine bedeutſame Angelegenheit war auch die Nematoden
frage für deren Löſung der hieſige und egelner Verein zuſammen
Hrn Geheimrath Kühn eine größere Summe zur Verfügung
geſtellt haben Hr Karl Nagel gab Auſſchluß über die Koſten
welche die Anlage und Verwaltung der Verſuchsparzellen veran
laßten fie ſtellten ſich 1887 auf 1579 M als einmalige Her
ſtellungskoſten 1888 auf 1897 M Hr Nagel führte weiter aus
daß die Bedeutung der Nematodenfrage in letzter Zeit ſcheinbar
nachgelaſſen habe wenigſtens in hieſiger Gegend Der egelner
Zweigverein leide mehr darunter aber auch die Rübenbauer
hieſiger Gegend ſeien ſämmtlich nicht frei von Nematoden es
könne ſehr wohl eine Zeit kommen in welcher die Nematode den
Rübenbau unmöglich gemacht habe Der Verein werde die Sorge
welche der Vorſtand darum trage gerechtfertigt finden Werde
der Schädlichkeit kein Einhalt gethan ſo werde es unt der Nematode
ſo gehen wie mit der Reblaus und ein natürlicher Femd zeige
ſich dort ſo wenig wie bei dieſer Die Löſung der Frage ſei
glücklicherweiſe ſo nahe gerückt daß die Hoffnung auf Erfolg eine
ausſichtsvolle iſt Redner beklagte daß der große Verein ſich von
der Sache zurückgezogen habe trotzdem der Rübenbau durch die
Nematode ebenſo auf dem Spiele ſtehe wie die Weinkultur durch
die Reblaus
Hr Knauer machte darauf aufmerkſam daß dem Landwirthe
überhaupt an der Vertilgung der Nematode ſehr gelegen ſein
müſſe denn ſie befalle eben ſo ſehr das Getreide wie die Rüben
Der beſte Beweis für die Gegenwart der Nematoden ſei der üppig
wuchernde Nachtſchatten deſſen Wurzeln ſie nicht angreifen können
Er ſelbſt habe früher an der Schädlichkeit der Nematode gezweifelt
ſei aber eines anderen belehrt worden

Sodann nahm Hr D Hollrup der die Verſuche bei Gröbers
geleitet hat das Wort um ſeine Erfahrungen mitzutheilen Daß
eine Gefahr thatſächlich vorhanden iſt beweiſt die Thatſache daß
auf einer nematodenhaltigen Fläche 80 CEtr Rüben auf einer
nicht befallenen 180 Etr geerntet wurden Der Verluſt für den
ganzen Rübenbau und ſchließlich für den Staat iſt alſo ein
außerordentlicher Aber nicht blos die Menge ſondern auch die
Güte der Ernte leidet darunter Nicht befallene Rüben hatten

B 15 Proz Zuckergehalt befallene nur 8 Proz Der
Landwirth meint er könne der Nematode aus dem Wege gehenindem er auf der von ihr beherrſchten Fläche nicht mehr Nuben

baue Er befindet ſich aber damit im Jrrthum denn der Hafer
der Raps die Kohlarten und anderes verkümmern ebenſo wie
die Rübe Die Auswahl wird alſo eine äußerſt beſchränkte ſein
Der Staat wird namentlich deswegen noch nichts gegen das
Uebel gethan haben weil es an a Stelle bis jetzt
noch nicht ſcharf ins Auge gefaßt iſt Nach den klaſſiſchen Ver
ſuchen Kühn s fährt Redner fort haben wir in der Theorie keine
Nematoden mehr es bedarf nur ihrer Uebertragung ins Praktiſche
wofür allerdings der Geldſäckel geöffnet werden muß Zwei
Mittel gebe es zu ihrer Bekämpfung das Brennen des Bodens

Jetzt ſah Günther den Verwandten den er nur von Hören
lege kannte Goldringen machte trotz ſeiner körperlichen Hin
fälligkeit keineswegs den Eindruck eines verkommenen Wienſchen
deſſen eine Familie ſich zu ſchämen hat Er war elegant mit
einer für einen kranken alten Mann eher zu peinlichen und
eitlen Sorgfalt gekleidet die äußere Erſcheinung dieſes Mannes
mit ſeiner Tochter hatte etwas ariſtokratiſch Vornehmes man
glaubte einen hohen Offizier im Bewußtſein hohen Ranges
und bevorzugter Lebensſtellung frei von materieklen Sorgen
vor ſich zu ſehen Es lag etwas chevaleresk Vornehmes in
der Art wie Goldringen Grüße von Bekannten erwiderte und

galt es nur der ſchönen Tochter oder auch ihm das
ede de von vielen Kurgäſten mit Auszeichnung be

Der Chef Altrückt s wußte Genaueres mitzutheilen als
Günther ihm gegenüber erwähnte er ſtehe in entfernt ver
wandtſchaftlichen Beziehungen zu den Goldringen s Jch bin
dem alten Manne wiederholt begegnet, ſagte er und immer
in Spielbädern Mehrmals hörte ich er ſei zugrunde ge
gangen immer taucht er wieder auf Es ſcheint ihm jetzt
wieder das Glück zu lächeln wenn s nur lange dauert
Er iſt imſtande eines Tages alles was er hat ſelbſt die
Kleider vom Leibe auf einen Wurf zu wagen der Dämon
läßt ihn nicht aus den Krallen
H e heslicht Aber wie kommt er denn wieder in die

Gott weiß es Er hat eine hübſche Tochter
Sie deuten Furchtbares an murmelte Altrück ſchaudernd

n a ihm als erſtarre ihm das Blut in den Adern
Verſtehen Sie micht recht Ich behaupte nichts Aber ichhabe nie gehört daß man dem er von Golvringen ein

unehrliches oder nur zweifelhaftes Spiel vorgeworfen Unter
ftützungen erhält er nicht wie Sie ſelber zugeben da iſt es
alſo unerklärlich wie er die Mittel zu einem gewagten Spiel
findet wenn er ſich eben zum Bettler gemacht Seine Tochter

das aber äußerſt koftſpielig und umſtändlich ſei und der Anbau

C es könne bei falſcher Anwendung ſogar
chaden anrichten Die Witterungsverhältniſſe und die Lebens

weiſe des Thieres müßten ſorgfältig beachtet werden es ſei nicht
teicht den geeigneten Zeitpunkt auszuſuchen wo ſeine Geſchlechts
reiſe weit genug vorgeſchritten aber noch nicht ganz vollendet ſei
Dazu komme die nur mitroſkopiſche echten Redner ſtellt

als zweckmäßigſten Weg den vor daß ähnlich wie für die
richinenſchan auch ſür die Nematodenbeobagchtung zuverläſſige

Beſchauer angeſtellt werden müßten welche dem Landwirth n
ehörigen Zeit zur Verfügung ſtehen und mit dem Mikrofkophen durchſchnittlichen Entwicke ſtand der Nematode feſtſtellen

Er zweifeit nicht daran daß auf dieſem Wege dem Uebel zweck
mäßig beizukommen iſt Es empfiehlt ſich auf den befallenen
Acker im Frühjahr Fangpflanzen zu ſäen dann ſpäter eineflanze die nicht befallen wird und ſchließlich noch eine andere

r Die Rübe ſelbſt könne ebemſalls als Fangpflanze
bennßt werden Werde das gedachte Verfahren 4 Jahre
wiederholt ſo dürfe man darauf rechnen daß der Acker wieder
das frühere Erträgniß habe und als entnemgtodet gelten könneHerr Nagel berichtet von einem Acker der früheren Zuckerſiederei

der nur 47 h Ctr Rüben gebracht habe und nach ſeiner Be
freiung von der Nematode 140 150 Ctr trug Die Trockenheit
und Kälte dieſes Jahres habe die Nematode an ihrem Zigeuner
leben verhindert der Landwirth möge alſo ſich nicht täuſchen
laſſen dadurch daß ſie in dieſem Jahre weniger zum Vorſchein
gelommen iſt Als Fangpflanzen nennt er noch Hanf und Flachs
deren Anbau da ihre Einfuhr ſo bedentend iſt und der Land
wirth ſelbſt man denke an die neu eingeführten Bindemaſchinen

vielen und zwar den beſten Hanf verbraucht noch bedeutend
vermehrt werden kann Vom Morgen wurden 40 Ctr Hanf ge
wonnen Die größeren Wirthſchaften würden allerdings den
trockenen Hanf auf maſchinellem Wege verarbeiten müſſen Zu
den darauf bezüglichen Verſuchen des Herrn Geheimrath Kühn
beantragte der Vorſtand gegen 1500 M zu bewilligen gemein
ſchaftlich mit Egeln 3000 und gleichzeitig den Dank des
Vereins für das bereitwillige Entgegenkommen des genannten
Herrn auszuſprechen Der Verein ſtimmte dieſem Antrage zu
und ermächtigte zur felben Zeit den Vorſtand an den Miniſter
der Landwirthſchaft mit der Bitte heranzutreten zu den Arbeiten
für die Löſung der Nematodenfrage zugunſten der Landwirthſchaft
ſoviel Geld zu bewilligen daß in der Provinz Sachſen ein
wiſſenſchaftlich gebildeter Lehrer angeſtellt werden kann der eine
Verſuchsſtation für die Nematodenunterſuchung unterhält

Sodann beantwortete Hr D Gerdes die Frage wie ſich
das Herrn Knauer im vorigen Jahre patentirte
Rüben Anreicherungsverfahren bis jetzt bewährt
habe Der Berichterſtatter hat die Verſuche in Gröbers perſön
lich geleitet Jn die Rüben wurde mit einer Stahlſonde Kryſtall
zucker gefüllt und thatſächlich nahmen ſie die Zuckerlöſung auf
Große zuckerarme Rüben nahmen den Saft ſchneller auf der
ſchließlich dem Zuckergehalt der ganzen Rübe gleichkam Die
Hauptfrage lautete nun dahin ob die Nachkömmlinge einer
künſtlich angereicherten Rübe ebenfalls einen größeren Zucker
gehalt aufwieſen als andere Rüben Die Polariſation für die
erſteren ergab faſt ausnahmslos günſtigere Zuckergehalte das
Mehr an Zucker erreichte in einem Falle ſogar 3 Proz Alſo
haben ſich die angezuckerten Rüben in der That zuckerreicher
erwieſen Der Umſtand daß die zur Vergleichung mit den an
gereicherten Rüben benutzten Rüben eine Sandfüllung erhalten
hatten rief den Tadel eines Mugliedes hervor Daſſelbe wurde
aber dahin belehrt daß in dieſem Falle um wirklich vergleichbare
Verſuche herzuſtellen den durch das Einfüllen des Zuckers ver
letzten Rüben keine geſunden ſondern ebenſo behandelte Rüben
gegenübergeftellt werden mußten Das Sünſtige Ergebniß
welches der ſcheinbar widerſinnige Verſuch dargeboten hat
ermuntert Hrn Knauer denſelben noch weiter fortzuſetzen Hr
Nagel zog aus dem günſtigen Verlauf den für den Rübenbau
werthvollen Schluß daß man dann künftig nicht genöthigt ſein
würde die kleinen franzöſiſchen Rüben zu bauen ſondern daß
man auch größere Rliben die trotzdem an Zuckerreichthum jenen
nicht nachſtehen werde bauen können

Der öffentlichen Sitzung ging die Vorſtandswahl vorauf die
durch Zuruf erfolgte und auf die bisherigen Vorſtandsmitglieder
wieder fiel Hr Haring legte die letztjährige Rechnung ver
für die ihm Entlaſtung ausgeſprochen wurde Die Einnahme
ſtellte ſich mit dem vorjährigen Beſtande auf 5539 die Aus
gabe auf 2778 M Die Zahl der Mitglieber iſt dieſelbe geblieben
ſie beträgt zur Zeit 60

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
O Berlin 19 Okt Mit der vor einigen Tagen an

ekommenen Kongopoſt ſind neue Nachrichten über den
od des Major Barttelot angekommen welche frühere

Berichte ergänzen und weſentlich berichtigen Barttelot iſt nicht
wie daraus hervorgeht bei einem allgemeinen Aufſtande ſeiner
Träger umgekommen ſondern von einem einzelnen Manne nieder
geſchoſſen worden Major Barttelot hatte das Lager zu Jambuja
am 11 Juni verlaſſen er machte von da aus noch einen Abſtecher
an die Stanley Fälle und erreichte die Vorhut ſeiner Karawane
am 18 Juni wieder dieſelbe wurde von De Bonny geführt und
un ein Lager am Ufer des Aruwimi bezogen Der zweite

heil der Expedition welchen Lieut Jameſſon führte war fünf

Am Abend ſeinerTagemärſche zurück ſeiner Ankunft bei
ift von Verehrern umſchwärmt Jm vorigen Jahre in Wies
baden hieß es ein reicher ruſſiſcher Fürſt wolle ſie heirathen
Ehedem war es ein Franzoſe der ſich ihretwegen mit einem
Jtaliener geſchoſſen haben ſoll Jetzt iſt ein Graf Palen
dabei ſich für ein Lächeln dieſer Schönen zu ruiniren er ſoll
ungeheure Summen an Goldringen verloren haben Vor
mittags ſpielt der Alte mit ihm Ecarté und was er Palen
abzapft trägt er abends ans Roulette und läßt es vom Rachen
der Bank verſchlingen

Was Sie ſagen kann noch keinen Flecken auf die Tochter
werfen Sie ſcheint mit ſehr zärtlicher Liebe an ihrem Vater
zu hängen Vielleicht iſt die Exiſtenz zu der ſie verurtheilt
iſt nur unendlich n

Sie könnte vielleicht den Aiten vom Untergange der ihn
früher oder ſpäter ereilen wird noch retten wenn ſie ihm die
Wahl ftellte dem Spiele zu entſagen oder ihre Pflege zu ent
behren ſich von ihr verlaſſen zu ſehen So zu handeln wäre
ihre Pflicht gegen ſich ſelber und gegen den alten Mann wenn
ſie Abſcheu vor der Rolle fühlte die er ſie ſpielen läßt Aber
ſie ſcheint mir zu jenen unheimlichen kalten herzloſen Naturen
zu gehören die e ging das Verderben der Opfer anſchauen

mit deren verblendeter Leidenſchaft ſie ein grauſames Spiel
r und gleich Vampyren nur das Blut der Betrogenen

ausfaugen

Altrück miſchte ſich am Abend unter die en des
öffentlichen Spieles Er ſah Goldringen neben ſeiner Tochter
in der Nähe eines Croupiers ſitzen der mit beſonderer Auf
merkſamkeit für den alten Spieler ihm half die Goldſtücke
welche derſelbe mit zitternden Händen verlorenen Banknoten
nachſchickte auf die Farbe Rouge zu ſetzen Goldringen ſpielte
mit eiſerner Konſequenz immer gegen Schwarz er ließ jeden
Gewinn ſtehen er ſchien darauf zu rechnen daß einmal
Noir ſo oſt hintereinander fallen werde daß er mit dem bei
jedem Wurf ſich verdoppelnden Satze die Bank ſprengen werde
aber er hatte Unglück Roth fiel ſehr häufig
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Fortſ folgt ſenht einen mäßigen
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Expedition zeigte ſich Barttekot ſehr angebracht über den GeſaBande ger und e begleitende Trommeln
allgemein bekannt daß dieſe Leute und nicht allein die
Manyema ſich des Abends und bis weit in die Nacht
hinein mit Geſang und Tanz unterhalten und es dürfte We
kanm vorgekommen ſein daß ein Reiſender ihnen dieſes Ver
nügen zu unterſagen verſucht hätte Varttelot wollte es aber
urchſetzen und durch wiwerhoig Drohungen brachte er wirklich

die Leute zum Schweigen och bereits morgens 4 Uhr begann
der Geſang von nenem Barttelot erhob ſich wüthend und lief
trotz der abrathenden Ermahnungen des D Bonny nach den
Hütten der Träger Vor einer derſelben traf er eine rwelche ſang und von einer Trommel begleitet wurde Baritel i
ſtürzte auf ſie zu und überſchüttete fie mit Vorwürfen da erfolgte
ein Schuß aus dem Jnnern der Hütte und Barttelot fiel ſofort
todt zu Boden Der Mann der bedrohten Frau hatte ihn er
ſchoſſen Sofort war das ganze Lager auf den Beinen und unter
dem hundertſachen Rufe Der Weiße iſt todt flohen die vier
hundert Träger Am daranffolgenden Tage kam Lieut Jameſſon
daſelbſt an er und D Bonny brachten es dahin daß die Leute nach
dem Lager zurückkehrten Der Mörder wurde einige Tage ſpäter
durch Leute Tippu Tips ergriſſen die zu ſeiner Verfolgung aus
geſandt waren Er wurde nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes
und ſeiner Schuld erſchoſſen Danach hatte alſo der Vorgaung

ar nicht die Tragweite welche man ihm aufgrund der erſten
eldungen zu geben verſuchte Was TippuTip anlangt dem

man die Schuld aufzubürden ſuchte ſo dürfte er den größten
Schaden durch die Sache g3hew Bekanntlich ſollten ſeine Leute
ihren Lohn erſt nach der Ankunft in Wadelar empfangen Jetzt
iſt es nicht mehr wahrſcheinlich daß ſie den nach dem
oberen Nil überhanpt noch machen Dadurch entgeht ihm dieſes
ganze Geſchäft Lieutenant Jameſſon und Dr Bonny ſind
danach mit ihren Leuten nach den Fällen gegangen dort trafen
ſie Lieut Haneuſe welcher am 1 Aug daſelbſt angelangt warehe blieb aber nicht dort ſondern fuhr nach der Bangala

tation zum Lieut Ward dem dritten Mitgliede der Stanley
Expedition um ſich mit demſelben über die zu ergreifenden Maßregeln
zu berathen Er machte die Fahrt auf einem Eingeborenen Kahne
faſt ohne Lebensmittel und ohne Medikamente An der Mündung
des Lulami wurde er von einem heftigen Fieber befallen und bei
ſeiner Ankunſt an der Bangalaſtation am 18 Juni war er ganz
bewußtlos Am nächſten Tage ſtarb er ohne auch nur den
Grund ſeiner Ankunft mittheilen zu können Danach eilte Lieut
Ward ſtromab nach dem StanleyPool er langte am 1 Sept
u Leopoldville an D Bonny iſt danach das einzige Mitglied
er Stanley Expedition welches ſich noch am oberen Kongo be

ſindet Auch von den Lientenants Macar und Le Marinel
welche vor zwei Jahren mit Wißmann den Kaſſat und Lulua
aufwärts fuhren der Letztere begleitete Wißmann nach Nyangwe
ſind Nachrichten angelangt ſie waren ſeit einer Reihe von Mo
naten zu Luluaburg ohne jede Verbindung Die beiden Offiziere
ſind in beſter Geſundheit am 1 Sept zu Leopoldville eingetroffen
r wollen mit dem nächften Dampfer nach Belgien zurück
hren

Das neue Schwindſuchtsheil Verfahren
Wie uns Hr D Weigert in Berlin ſchreibt haben die Berliner

Mediziniſche Gefellſchaft ſowohl als auch die Gefellſchaft für
innere Medizin es abgelehnt einen Vortrag von ihm über ſeine
Entdeckung entgegenzunehmen weil er nicht Mitglied der betr
Gefellſchaften ſei D Weigert hat nunmehr an die höchſte wiſſen
ſchäftliche maßgebende Jnſtanz an das Reſſort Sr Exxellenz des
Kultusminiſters Herrn P v Goßler ein Geſuch gerichtet des

r aus den Mitgliedern der kgl preußiſchen Medizinal
Deputation eine Kommiſſion ernennen zu wollen welche die von
ihm erfundene Methode zur inna der bacillären Phthiſe ver
mittels Einathmung heißer Luft unterſuchen möge Um in
zwiſchen dem für die wiſſenſchaftliche Seite ſeiner Methode in
ahlreichen Anfragen von Aerzten und Laten kundgegebenen

Jntereffe gerecht zu werden ſchließt er ſeiner Zuſchrift an uns
einen kurzen gemeinverſtändlichen Abriß des Vortrages bei
welchen er zu halten gedachte Derſelbe folgt nachſtehend

Ein abſchließendes Urtheil über ein therapeuntiſches Verſahren
iſt erſt dann zu fällen wenn in phyſiologiſcher wie pathologiſcher
Beziehung die behaupteten Reſultate völlig klar geſtellt ſind und
wenn der Kauſalnexus zwiſchen dem Verfahren und den Reſultaten
erwieſen iſt Forderungen denen man nur durch Vorführung
großen ſtatiſtiſchen Materials gerecht werden kann Es liegt nicht
in meiner Abſicht ein auf obigen Vorausſetzungen beruhendes
endgiltiges Urtheil zu extrahiren Ich unterbreite der wiſſen
ſchaftlichen Welt mein Heilverfahren ſchon jetzt weil ich ſie von
der Wichtigkeit und dem Werthe meines Verfahrens ebenſo zu
überzeugen hoffe wie ich von der Wirkſamkeit und dem Werthe
deſſelben eine unerſchütterliche Ueberzeugung in mir trage eine
Ueberzeugung hervorgegangen aus einer Erkenntniß der Richtig
keit ſeiner theoretiſchen Vorausſetzungen und aus den von mir
bisher erzielten praktiſchen Erfolgen und weil ich es für meine
Pflicht halte die Wohlthaten des Verfahrens der Menſchheit
thunlichft bald zugänglich zu machen ein Ziel welches ich am
ſicherſten erreiche indem ich die mediziniſche Welt dafür intereſſire
und zu Mitarbeitern mache

Um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen bemerke ich daß ich
es mir nicht etwa zur Aufgabe geſtellt habe die Tuberkuloſe in
der weiteſten Bedentung des Wortes zu heilen d h den Koch ſchen
TuberkelBacillus allüberall im Körper wo immer er ſich auch
befinden möge zu vernichten ſondern daß ich einzig und allein
den Tuberkel Bacillus dort bekämpfe wo er von außen her un
ſchwer zugängig iſt nämlich in den ſämmtlichen reſpiratoriſchen
Hohlräumen und deren Wandungen Dabei iſt allerdings die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß mein Heilverfahren weiter
ragende Wirkungen haben dürſte als ich ſie gegenwärtig an
trebe
Die nicht diskutirbaren Thatſachen daß das Temperatur

Optimum des Tuberkelbaeillus 37 5 C iſt und daß höhere ſowie
niedrigere Temperatur die Entwicklungs und Fortpflanzungs
fähigkeit deſſelben beeinträchtigen bezw dieſelben ganz aufheben
veranlaßten mich Verſuche anzuſtellen deren Reſultate ergaben
daß vom thieriſchen Körper Luft bis zu 180 und mehr Graden C
erhitzt eingeathmet werden kann Da ſich infolge des Einathmens
dieſer Luft die allgemeine Körpertemperatur weſentlich erhöht ſo
erſchien die Annahme berechtigt daß die in den LungenAlveolen
befindliche Luft eine Temperatur aufweiſe welche genüge um
energiſch gegen die Lebenskraft der Bacterien einzuwirken u
dieſen phyſiologiſchen Verſuchen ging ich direkt zum Verſuche

erhozuinem aegrotum über
Der erſte von 25 Patienten welche ich im Einklang mit obiger

Theorie behandelt habe ein 27jähriger ſeit 1881 bereits kranter
Glaſer trat am 7 Juni d J in meine Behandlung Die von
mir geſtellte und von zwei berliner Aerzten beſtätigte Diagnoſe
des außerordentlich kachektiſchen und mit ſichtbarer Diſpnoe be
hafteten Patienten lautete auf bacilläre Phthiſe und zwar handelte
es ſich in specie um eine tuberkulöſe Jnfiltration des rechten wie
des linken Oberlappens mit einer ulceröſen Caverne im rechten
Oberlappen ferner diſfeminirte tuberkulöſe Heerde über die ge
ſammten übrigen Lungenpartien vertheilt Es fanden ſich über
dies die Zeichen alter pleuritiſcher Adhäſionen an der hinteren
Fläche der rechten Lunge insbeſondere in der Gegend zwiſchen

und 5 Rippe Außerdem beſtanden die Erſcheinungen friſcher
pleuritiſcher Vor e an der Baſis der rechten Lunge

Der vorherige Verlauf der Krankheit wie das Allgemeinbefinden
des Patienten bei Aufnahme deſſelben war dern daß man
den Prozeß als einen perakuter floriden unzweiſelhaft in Kürze
delitär verlanfenden anſehen mußte Unter der von mir inſtituirten
Behandlung trat gleich in der erſten Zeit ein völliger Stillſtand
des Krankheitsprozeſſes ein Wie jeht die phyſikaliſche Unter
ſuchung ergiebt iſt die den rechten Oberlappen zuvor einnehmende

nfiltration ſowert zurückgegangen et man nur noch im apex
ämpfungsprozeß konſtatiren kann während



unterhalb der elsviena der tig an
Beweis giebt daß vorher infiltrirte P tun
daltig geworden ſind ferner ſind in den übrigen Theilen der
rechten und der ganzen linken Lunge keinerlei Erſcheinungen von
tuberkulöſer Heerdbildung mehr vorhanden und man iſt ſomit
berechtigt nicht nur von einem Stillſtande des Prozeſſes ſondern
von einer mehr als relativen Heilung zu ſprechen x

Wenn nun auch ein Fall wie dieſer welcher für alle anderen
von mir behandelten typiſch gelten kann da ſich deſſen ent
wicklungsgeſchichtliches Bild quoad Heilungsprozeß mit dem der
anderen vollſtändig deckt ja wenn ſelbſt alle die 25 Fälle zu
ſammengenommen zur endgiltigen wiſſenſchaftlichen Beurtheilung
meines ilverfahrens nicht ausreichendes Material abgeben
würden ſo genügen ſie dennoch um meiner Abſicht Nachdruck zu
verleihen mit welcher ich vor die wiſſenſchaftliche Welt hintrete
nämlich ſie zur Nachprüfung dieſes Heilverfahrens zu veranlaſſen
mit der vollen e daß ſchärfſte Klarſtellung ſeine Richtig
keit nur um ſo deutlicher erweiſen wird

Jch habe in dieſen Mittheilungen von allem was dem Hanpt
gegenſtände irgendwie ferner liegt Abſtand genommen Die phy
ſiologiſchen Unterſuchungen die mikroſkopiſchen Befunde die
Anweiſungen bezüglich der täglichen Einathmungen und der Höhe
der Temperaturen u ſ werde ich baldmöglichſt durch irgend
eine fachwiſſenſchaftliche Zeitſchrift den Herren Fachgenoſfen zu

ein 15 Oktober 1889
erlin 19 Oktober 8D med Louis Weigert

Provinzial Nachrichten
2 Könnern 18 Okt Jn den letten Wochen ſind in hieſiger

Gegend mehrere große Jagden abgehalten worden Nachdem
in unſerer Feldflur bereits Mitte September eine große Jagd
ſtattgefunden hatte war heute abermals eine ſolche Die hieſige
Jagd umfaßt ein Gebiet von etwa 7000 Morgen und koſtet zur
Zeit 2000 M Pacht jährlich Jm September war nur ein Theil
beſchoſſen worden heute wurde nun der andere Theil abgetrieben
Die Jagdbeute war 615 Haſen und 25 Stück Rebhühner Be
theiligt waren 40 Schützen und 45 Treiber Es wurden für die
Haſen 3 M das Stück vom Händler bezahlt und 10 Proz aus
geworfen Das Wild ging nach Leipzig

y2 Mühlhauſen i Th 19 Okt Jn der Nähe der eine
Stunde von hieſiger Stadt eutfernten Förſterei Peterhof wurde
am Mittwoch abend bei einbrechender Dämmerung von zwei
Spaziergängern die Leiche eines uniformirten unbekannten Bahn
beamten welcher kurz vorher in Peterhof eingekehrt war an
einem Baume hängend aufgefunden Am folgenden Morgen früh
wurde die Leiche auf Veranlaſſung der Polizei abgenommen und
die Ermittelungen haben ergeben daß der Mann ein bereits aus
dem Bahndienſte entlaſſener Beamter Namens Richard M aus
Magdeburg war welcher die Uniform ohne Berechtigung getragen
hat und wegen verſchiedener ſtrafbarer Handlungen deren er ſi
i en ſchuldig gemacht haben ſoll in Unterſuchung ſich
efand

o Sondershauſen 18 Okt Mit geſtern gelangte die dies
jährige im hieſigen fürſtlichen Landesſeminar abgehaltene
Prüfung der vorläufig angeſtellten in ländiſchen
Volksſchullehrer behufs Erlangung der Berechtigung zur
endgiltigen Anſtellung zum Abſchluß Das Ergebniß der drei
tägigen Prüfung war ein verhältnißmäßig günſtiges Von
11 Prüfkingen beſtanden 10 Die Aufgaben zu den unter Aufſicht
angefertigten ſchriftlichen Prüfungsarbeiten lauteten Meine
bisherige Amtsthätigkeit mit beſonderer Berückſichtigung der
methodiſchen Erfahrungen und Drei Tage der Reformation in
Augsburg Jn der geſtern mittag abgehaltenen zweiten Voll
ſitzung des Landtags verlas der Vorſitzende unter ſeinen
geſchäftlichen Mittheilungen ein Einladungsſchreiben des Kirchen
und Schulvorſtandes zu Gehren zur Theilnahme an der am
25 d ſtattfindenden Einweihungsfeier des neuen Schulbaues
wozu der vorige Landtag 60,000 M bewilligt hatte Es wurde
der Auficht des Vorſitzenden beigepflichtet der Einladung nicht
Folge zu geben aber die Glückwünſche des Hauſes zur Feier zu
ſenden Ein Geſuch des Zündholzfabrikanten Baetz in Neuſtadt
a Rennſteige um Gewährung einer Staatsunterſtützung zur Ver
größerung der Fabrikgebäude wurde dem 4 Fachausſchuß zur
Vorberathung überwieſen

e Sondershaufen 19 Okt Laut des dem Landtage
regierungsſeitig zugegangenen Geſetzentwurfes die Ab
änderung des Geſeßes vom 6 Juni 1883 über die Mindeſt
beſoldungen der Volksſchullehrer betreffend follen ſich
vom 1 Jan 1889 ab an den Anfangsgehalt von 900 M 1 Klaſſe
weitere 5 Altersgehaltsklaſſen in der Weiſe anſchließen daß unter
Vorausſetzung befriedigender Leiſtungen und ſittlicher Führung
ein Volksſchullehrer mit dem Eintritt in das 6 Dienſtjahr 2 Klaſſe
1100 M mit dem Eintritt in das 11 Dienſtjahr 3 Klaſſe Mill
1250 M mit dem Eintritt in das 16 Dienſtjähr 4 Klaſſe
1450 mit dem Eintritt in das 21 Dienſtjahr 5 Klaſſe
1650 endlich nach vollendetem 25 Dienſtjahre 6 Klaſſe
1800 M als jährliches Dienſteinkommen zu beziehen haben wird
Von dieſen Alterszulagen trägt die Staatskaſſe ſoweit die Zu
lagen durch das Stelleneinkommen oder die Verpflichtungen dritter
nicht aufgebracht werden für jeden Lehrer in der 4 Klaſſe die
Summe von jährlich 150 in der 5 Klaſſe von 200 inder 6 Klaſſe von 250 M Maßgebend dafür war der Geſichts
punkt daß die Beſoldungen der höchſten Klaſſen anerkanntermaßen
am drückendſten wirken Für den Staat bedeuten dieſe Zuſchüſſe
allerdings eine nicht unerhebliche Ausgabe Bei dem augenblick
lichen Stande der verſchiedenen Altersklaſſen wird ſich zur Er
füllung der Mindeſtbeſoldungen ein Zuſchuß von insgeſammt
17,800 M nothwendig machen Dazu kommt noch eine Summevon gut 1000 welche zur nnierſtütung von Gemeinden auf
zuwenden ſind deren Vermögenslage es ſchon jetzt unmöglich
macht die Lehrerbeſoldungen allein aufzubringen

Der Diakonus Schenner in Taucha bei Leipzig ein
eifriger Vorkämpfer des Autiſemitismus und der chriſtlich ſozialen
Partei der infolge ſeines rückſichtsloſen und ſchroffen Auftretens
ſchon mehreremale mit dem Strafrichter in Berührung gekommen
iſt wie die Leipz Gerichtsztg zu melden weiß laut einer Ver
ordnung des evangeliſch lutheriſchen Landeskonſiſtoriums ſeines
Amtes entſetzt worden

h7

Vermiſchtes
m 18 Oktober theilte der Bote a d Rieſengebixge

mit daß Kaiſer Friedrich noch am 12 Juni dem neuvermählten
prinzlichen Ehepaar folgendes Telegramm geſandt hat in Er
Bern eines Begrüßungs Telegramms an die Eltern in

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
Höhe der Schneekoppe

behen gut Friedrichskron 12 /6 45 N
Herzlichen Grnß freuen uns über Euch da oben wo Jhrvon Sonnenuntergang und Aufgang erlebt Alle peihen

Friedrich I R
Das Telegramm würde nach Erdmannsdorf abgeſandt Das war
am 12 Juni am 13 mußten Prinz und Prinzeſſin Heinrich

plötzlich abreiſen Am 15 ſtarb bereits Kaiſer Friedrich
Die Koſten der Kaiſerreiſe ſollen nach einem londoner

Jatt welches Verbindungen mit Perſönlichkeiten unterhält
die dem berliner Hofe naheſtehen etwa 40,000 Pfd Sterl

betragen Die Geldſummen welche an die Diener
ſchaft der beſuchten girte vertheilt worden ſind erreichen eine
bedeutende Höhe und auch die r g Geſchenke haben einen
außerordentlich hohen Werth Der Kaiſer nahm von Berlin mit
80 Diamantriuge 150 ſilberne Orden 50 Bnuſennadeln 30 mit

ch aus Grätz herbeigernfenen Arzte gelang es

T

Alte Perkuſſionsſchall den Diamanten beſetzte Halsbänder 6 herrli ſä merikanſſche Weizenansfuhr hat eine wellerei vollſtändig luft Photographien von ſich n ten r el 3 große Wirkung aus Die a ſche z hr hatt oldrahmen 30 Abnahme erfahren während die Zufuhr nach den dortigen
goldene Uhren mit Ketten 100 Cigarrendoſen und 20 mit Diaplä ſich geſteigert hat Jn der vorigen Woche ſind aus Am
manten beſetzte rothe und ſchwarze Adlerorden nach Europa verladen 111

IDer KaKirche in St Wende
überſendet

Eine Dynamitbombe unter dem Quiringk Unter
dieſer Spitzmarke bringt Jl Preſente eine köſtliche Epiſode zur
Kenntniß ihrer Leſer Bekanntlich wurden um dem Kaiſer von
ſern Gemächern einen freieren Ausbtick auf die Siebenhügel
tadt zu erſchließen dicht neben dem Quirinal mehrere alte
Klöſter eiligſt geriſſen und an dieſer Stelle die herrlichſten

ärtneriſchen Anpflanzungen gemacht Kurz vor der Ankunft des
aiſers erſchien in Rom der königl Polizeidirektor Krüger um

ſich durch Augenſchein von der Sicherheit der Umgebung zu
überzeugen Zufällig bemerkte er unter einer prächtigen Kakteen
gruppe ein großes Loch woraus er wohl ſchließen mochte daß
es der Eingang z einem unterirdiſchen Minengange wäre So
fort ſchlug er Allarm und erſt den beſtimmten Erklärungen des
Carabinieri Oberſt Tonelli gelang es ihn von der Harmlofigkeit
der Entdeckung zu überzeugen indem derſelbe dem pflichteifrigenBeamten perſicherte daß ganz Rom auf Katakomben und ähn
lichen Minengängen errichtet ſei So entſtand die ſehr bald
verbreitete Fabel die deutſche Geheimpolizei habe in den Gärten
des Quirinal eine Dynamitmine entdeckt

Ein abgeſtürzter Alpenſteiger Der Profeſſor dervergleichenden Sprachenkunde an der Univerſität Pavia Dr Pietro
Merlo unternahm v W einen Ausflug in die kombardiſchen
Alpen Jm Val Travagliata verirrte er ſich jedoch ſtürzte ab
und fiel in eine Felsſchlucht wo er mit zerſchmettertem Haupte
liegen blieb

Hauseinſturz Jn Bremen iſt am Freitag die im Ab
bruch öegriffene Altdeutſche Bierhalle an der Faulenſtraße plötz
lich eingeſturzt vier Arbeiter wurden ſchwer verletzt unter den
Trümmern hervorgezogen

Sieben Mädchen erſtickt Aus Wöollſtein Poſen be
richtet man Auf dem Domininm Ruüchocice bei Rakwitz arbeiteten
v W 8 Mädchen bei einem ſtarken Regengufſe den ganzen Tag
über im Accord beim Zuckerrübenausnehmen auf dem Felde
wobei ſie bis auf die Haut durchnäßt wurden Die Mädchen
kamen abends durchnäßt und vor Kälte zitternd nach ihrem
gemeinſamen Quartier auf dem Domimalhofe Es wurde der
dort vorhandene Kochherd der mit Eiſenplatten und Ringen ver
ſehen iſt ſtärker als ſonſt mit Steinkohten geheizt Als tags
darauf zur gewohnten Zeit keines der 8 Mädchen zur Arbeit kam
wurde die Thür der Schlafſtelle mit Gewalt geöffnet und es bot
ſich hier den Eintretenden ein graufiger Anblick dar Sämmtliche
acht Mädchen lagen bewußtlos da ihre durchnäßten Kleider
lagen theils auf dem Herde theils hingen ſie an demſelben Dem

vier Mädchen ins
Bewußtſein zurückzurufen die vier anderen gaben ihren Geiſt
auf Nach einigen Tagen ſtarben jedoch von den vier ins Be
wußtſein zurückgerufenen Mädchen noch drei und nur das achte
Mädchen dürfte nach dem Ausſpruche der Aerzte am Leben er
halten bleiben Die ſieben Leichen wurden am Sonnabend von
der Unglücksſtelle aus unter zahlreicher Betheiligung auf dem
katholiſchen Kirchhofe in ein Grab gebettet

Perſonalnachrichten Jn München ſtarb am 18 d
plötzlich 80 Jahre alt der bekannte Landſchaftsmaler Albert

immermann Jn Lenzburg Aargau ſtarb vor einigen
agen Dr med Friedrich Wilhelm Wedekind ein alter

Achtundvierziger Der ehemalige Präſident der Republik Haüti
General Sälomon iſt geſtorben

hat zur Ernenerung der evangeliſchender Gemeinde ein Geſchenk von i

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 Okt Wochenbericht der Saale Ztg

Unſere Fondsbörſe ſtand in dem erſten Theile der Berichts
woche unter denſelben Einflüſſen wie in der Vorwoche Es
machten ſich noch immer Befürchtungen wegen der Entwicklung
der Geldverhältniſſe geltend und es trat die Anſicht hervor daß
der Geldpreis noch weiter anziehen werde Trotz der An
kündigung einer Reihe von Emiſſionen war der Verkehr ein ſehr
ruhiger die Tendenz eine ſchwache Die Contremine faßte wieder
Muth zu neuem Vorgehen und erſchütterte durch ihre Operationen
den Kursſtand Erſt in den letzten Tagen ift eine Wendung zum
Gegentheil eingetreten Der Reichsbankansweis vom 15 der
am 18 bekannt gegeben wurde machte einen günſtigen Eindruck
und ließ die Befürchtungen wegen eines weſentlichen Anziehens
des Geldpreiſes zurücktreten Wie aus dem in Rede ſtehenden
Reichsbank Ausweiſe hervorgeht hat ſich der Metallbeſtand der
858,4 Mill M beträgt um 6,4 Mill M verringert das
Wechſelportefenille das 425,4 Mill M umfaßt hat um 34,9
Mill M abgenommen die Lombardfordernngen im Betrage von
68,4 Mill M haben ſich um 20 Mill M verringert Die Giro
verbindlichkeiten welche ſich anf 254,8 Mill M belaufen
haben um 14,5 Mill M abge nommen Der Betrag der
umlaufenden Noten von 1014 Mill M zeigt eine Ab
nahme von 48,5 Mill M Die ſteuerfreie Notenreſerve
iſt auf 147,5 Mill M geſtiegen Auch die Ausſichten auf neue
große Finanztransaktionen wie das ungariſche und das ruſſiſche
Geſchäft befeſtigten die Haltung Was den Verkehr im einzelnen
anbetrifft ſo iſt bezüglich der Bankwerthe zu bemerken daß
ſie im erſten Theile der Woche ſchwach lagen ſpäter befeſtigten
ſie ſich unter dem Einfluſſe der oben hervorgehobenen Momente
Namentlich zeigte ſich für Kreditaktien und Diskonto
Kommanditantheile günſtige Stimmung Die Emiſſion der
Aktien der Jnter nationalen Bank hat einen großen Erfolg
aufzuweiſen gehabt und es haben ſich in denſelben bedeutende Um
ſätze vollzogen Auf dem Rentenmarkte war die Tendenz in
den letzten Tagen gleichfalls eine ſeſte namentlich für Ungarn
Egypter und ruſſiſche Renten Ruſſiſche Noten
haben gegenüber dem Schlußkurs der Vorwoche eine Abſchwächung
erfahren Jn öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien war der
Verkehr ein ruhiger bei wenig veränderter Tendenz Das Gleiche
gilt von ſchweizeriſchen Eiſenbahnaktien Auf demdeutſchen Eiſenbahnmarkte war die Haltung anfangs eine
ungünſtige namentlich für u ußen und Marienburger
ſpäter trat eine weſentliche Erholung ein Die ſpekulativen
Montanwerthe konnten ſich gegen Ende der Woche gleichfalls
bveſſern Der KaſſasJnduſtriemarkt verkehrte in feſter
Haltung Ueber die Kursveränderungen der am meiſten in Be
tracht kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft Es
notirten

13 Okt 15 Okt 16 Okt 17 Okt 18 Okt 19 Okt
Berl Handels Geſ 176,75 177,90 177 40 176,10 176,25 176,10
Darmſtädter Bank 163,30 162,75 162,50 162 162,40 161,75
Deutſche Bank 178 172 90 172,10 171,50 172 25 171 50
Diskonto Kommanbit 230 230,70 229,10 228,50 229,40 229
Dresdener Bank 14290 143 141,50 140,15 140,25 141,30
Nation albank 129 90 129,90 129 127 130 129
Oeſterr Kreditaktien 164 165,80 164,60 164,60 164,10 165 25
Franzoſen 105,20 104,75 105,50 105 104,75 104,75
Lombarden 45,50 45,30 45 30 45,25 45 30 465,10
Marienburger 93,50 92,90 90,60 89,60 91 20
Mecklenburger 159,75 158,90 157,50 157 ,50 157,50 158,60
Oſtpreuß Südbahn 126,75 27 125,75 124,75 125,50 125,90
Warſchau Wiener 181,50 181 60 180,40 179,25 180 180 50
Bochumer Gußſtahlw 183,50 184,60 182 75 181,90 181,70 182,40
Dortmunder Union 95,60 94,25 93,70 91 ,90 93,90 S
Laurahütte 134,25 134,90 132,75 130,60 132,10 132,75
Riebeck Montanw 166 166 166 165,50 165 10 167 25
1880 er u Anleihe 85,40 8,40 85,80 84,90 85,30 85,50
Ruſſiſche Noten 219,40 219 218 216 75 216,80 216,90

Weizenmehl gegen 172500

Rüböl ſteigerte ſeinen Werth im Anſchlu
Preiſe

Qtrs Weizen und 235 000 Sack
Otrs Weizen und 236 000 Sack e

ehl in voriger Woche Von Oſtindien wurden 91,000 Cm
Weizen verladen gegen 45,000 Qtrs in voriger Woche Von
indien ſind telegraphiſch Gefahren einer theill Mißerntejemeldet worden Spiritus zog im Preiſe an unter dem

influſſe der Meldungen über ungünſtige Kartoffelernte
iuß an die höheren parfſer

päter trat meiſt eine Abſchwächung ein

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berliu 19 Okt Amtl Weizen per 1000 w Loco ſtill Termine
wenig verändert Gekündigt 50 t Kündigungspreis 186,5 M Loco 174 200

M nach e rungen 186 r Monatov Dez 187 16,1 rd e Ö utzen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhwei 16000 kg Locor m u u t ger a v LocoS na talität Vieſerungsqualität 192,5 Mai 1880206,79 er m 5 per April Mai 1889
oggen per 1 kg eſt Termine ſeſter Gekündigt 1400 t Kündigungspreis 158,5 D Loco 152 164 M nach raunt Leſenn nainat

158 per dieſen Monat per Okt Nov ver Nov Dez
e r bez per Dez 158,5 150,75 bez per AyrilMai 162,5

z

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 134 200 M nach Qualität
Futtergerſte 134 146 M

Haſer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 400 t Kündi
gungspreis 150 M Loco 135 166 M nach Qualität Lieferungsqualität
146 pommerſcher guter 147 152 feiner 153 158 ab Bahn bez preußiſcher
mittel 140 145 ab Bahn bez ruſſiſcher 134 143 ab Kahn und frei Wagen
bez per dieſen Monat 150 151 bez per Okt Nov 133,75 134,25 bez
per Nov Dez 133,25 133,75 bez per Dez Jan 134,5 185,5 bez per
April Mai 1889 139,25 139,5 bez

Magdeburg 19 Okt Gebr Friedeberg Landwetzen 134 188 Weiß
weizen glatter engl Weizen 180 185 Rauhweizen 170 175 Roggen
164 170 Chevaliergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 142 152 M
für 1000 kg

Stetttn 19 Okt Weizen matt loco 180,00 187,00 per Nov
Dez 188,00 per April Mai 198,00 Roggen matt loco 155,00 160 per
Nov Dez 155,00 per April Mai 159,00 Pommerſcher Hafer loco 135 43

Köln 19 Okt Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder tkoco 22,00 per Nov 20,50 per März 21,50 Roggen hieſiger locs
neuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 15,60 per März 16,65 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 19 Okt Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 160 bis 182
Roggen loco ruhig loco 170182 ruſſiſcher loco ſtill 110 dis
112 Hafer feſt Gerſte feſt

Roggen pr Okt 153,00 pr Rov DegBreslan 19 Okt
153,00 per Dez 155,00 tMannherm 19 Okt Weizen per Nov 20,80 per März 21,75 per Mai
21,90 Roggen per Nov 16,600 per März 16,70 per Mai 16,90 Hafer per
Nov 13,35 per März 13,95 per Mai 14,29

Wien 19 Okt Telegr Weizen per Herbſt 8,33 Gd 8,38 Br ver
Frühjahr 1889 9,02 Gd 9,07 Br Roggen per Herbſt 6,15 Gd 6,25 Brper Srahr 1889 6,68 Gd 6,73 Br Hafer per Herbſt 5,55 Gd 5,60 Bv

per Frühjahr 1889 6,10 Gd 6,15 Br
Peſt 19 Okt Telegr Weizen loco behauptet per Herbft 7,77 Gd

7,78 Br ver rigen 1889 8,57 Gd 8,68 Br Hafer per Herbſt 6,05 Gd
5,08 Br per Frühjahr 1889 5,65 Gd 5,67 Br

Paris 19 Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet
per Okt 27,30 per Nov 27 40 per Nov Febr 27,75 per
Roggen ruhig per Ott 14,90 per Jan April 16,25

Paris 19 Okt abends Telegr Weizen behauptet per Okt 27 30
per Nov 27,50 per Nov Febr 27,75 per Jan April 28,25

Antwerpen 19 Okt Telegr Schlüßber Weizen ruhig Roggen
ſtill Hafer feſt Gerſte behautet

Amſterdam 19 Okt Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov März 239 Roggen loco nmiedriger auf Termine feſt tt 182
à 131 à 130 per März 140 d 139

Petersvurg 19 Okt Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60
Hafer loco 3,75

London 19 Okt Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit leztem
Montag Weizen 42,100 Gerſte 27100 Hafer 60,400 QOrts Getreide ruhig

London 19 Okt Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren feit leßtem
Montag Weizen 42,070 Gerſte 27260 Hafer 60,400 Qrts Engliſcher
Zu ſchwach unbefriedigende Qualität fremder Weizen feſt zu vollen Mo
uotspreiſen

46 J York 19 Okt Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
s

New York 18 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 109 er Okt
108 per Nov 109 per Mai 116,

Zucker
Magdeburger Börſe vom 19 Okt

Terminpreife für Rohzucker I Prodnkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

Okt BrNov Dez 12,85 Br
Jan März 12 95 Br

b frei an Bord Hamburg
Okt 13,20 30 bez u G 13,32 Br
Nov 13,07 Br 13,02 G
Nov Dez 13,02 bez G 13,07 Br
Dez 13,07 G 13,10 Br
Jan März 1889 13,20 13 22/ bez 13,20 Br 13,17 G
März Mai 18809 13,55 G 13,40 Br

Tendenz Ruhig feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Vörfe 19 Okt Mittage Rohzucker Gute Bedarſs
ſrace ſowohl von ſeiten des Jn wie des Auslandes führte im Lanfe der ver
ſloſſenen Woche zu erheblichen Umſätzen in allen Qualitäten bei langſam bis zu
ca 65 Pf anziehenden Preiſen Seit vorgeſtern hat ſich jedoch die Meinung
weſentlich abgeſchwächt der Export ſetzte ſeine Limite nach Maßgabe des Rück
ganges am Speknlationsmarfte herab und auch die Raffinoadenre waren nur
kauſgeneigt wenn ſie zu verhältnißmäßig niedrigen Geboten zum Geſchäft kommen
konnten unter dieſen Umſtänden gingen von obiger Preisbeſſerung wieder ca

30 40 verloren Umgeſetzt wurden ca 403,000 Ctr Raffinirte Zucker
erfreuten ſich während der S Woche guter Beachtung und fanden in
gemahlener Rafſinade und Melis ſowohl loco als auch auf Lieferung Okt Dez
g 25 50 Pf höheren Preiſen belangreiche Umſätze ſtatt während Brode da
eiend oder auch Lieferung Okt dis Dez ihren bisherigen Werthſtand behaupteten

Ab Statiouen
Erannlatedzucker inkl 27,80 M per 50 Kg
Kryſtallzucker über 980 26,50

1 26,00Kornzucker extl von 965 2

do r 2
S

do

do e Sdo 92 Rendem 17,10 17,30
do 88 16,50 16,75Nachprodukte 7509 Rendem

Bei Poſten aus erſter Hand

eRaffinade en exkl Faß 29 00

Melis fſeine ha 7 285
W e n nei giſe 2t r inliGem am in Faßinkl Wedo 2825Gem Melis L 27,25do II doFarin 7Melaſſe ef beffere Onantät r Entzuckerung geeignet 9 BhHer Grade ohne Tonne 80 3 25 e so e ohne Toime 2 325

Tr nd s wenn ealte Grade 14 118 ſpeg Gewicht
Die Aeitenen der Kanfmannſchaft

burg 19 Okt Rübe cker I Baſisrei W per Okt W ver h de men 333
ver i Okt Vachmittagsbericht Rüdenrohzucer 1 Prodnkt

Ham2 880 Rendement 808
n Juni eng ber Ott 1820 ver Dez 33 210

Ungariſche Goldrente 84 84,50 84,20 84,10 84,70 84,765
Auf dem Getreidemarkte dauerte die feſte Haltung an Der
in Amerika ſich vollziehende Rückgang übte hier nur eine geringe

9

London 19 Okt Telegr 960d W v egr 96 Javazucker 16 ruhig Rühben
Par s 19 Okt elegr R 88 ruhdig loco 33,75 dWeißer Zu e ri Jan n an 37 00 s ver Okt 37,W per Rod so ber

Jan April 28,25

e 4



c

Köln 19 Okt Rndöl loco 61 00 per Olt 655,70 per Mai Butter Eler Fleiſchgatwerpen 18 Okt a erpune Sofort 33 25 Fres per Nov t Köln Telegr
Berlin 18 Okt Pol b i eiſch von h33 25 derr Muscovados nachm elegr gend ver Banghſſeiſch O 80 1,20 Schwei DammielNew York S n o der t e z e den s h Buiter e r e kg Eier 240 4,40 M peres Dit 75,50e er rig i ch u e e a rn per 50,60 Stüg ad r ot der v e r S e v geh aent Nit e h Na 1880 32 ver H rlin Ou pol e Rähten M b

per 100ver 5 u d e e S erung 19 Htt es Aal loco c 95 r a M per 100 z Die Kartoſelmeh
Santos i d i e e e Zrritn 19 Hr u Ktrioſ vrtti ger 100 kg britz Itt EsHavre 19 Okt Vorm 1 rn von 9,75 W entſeuſenchee Tr ine ſeſt Gek Sack ar Durchſchnitts

W ehe e J e e e e ehe e e dieſen Monat13,000 Recettes für Berlin 18 Okt Pol n Erbfen gelbe m 20 Okt per Okt Nov ver NovHavre 19 Ott vorm 16 Telegramm v Fran Speiſebohnen weide 21 30 Liiſen o h r der 100 wer Wage t per Sept berJ ger gönp Kaffee good average 2 du 88 00 ver Seriin 29 Htt Kmti als ver der 100o W itts rer Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto tukl Sack Termine feſt Gek

89,90 Ruhig 48 Gekündigt t Kündigungspr dicſen Durch re t t Sack Kündigungspreis rinit r M Primae is Hit Te n e n b 16/, Rio V W I n Aue dieſen Monat per Sept Oualität loco 25,00 Be per dieſen Monat h Aug r MRr 7 on Mia per Dit 14 27 do do ver Jan 187 n per 1000 kg Kochwaare 172 105 M Futterwaare 157 168 M nach ſ ver Sept Hit ver Oit Nod V per Nov Dez 2

Petrolenm Aualitä ät Gen e as r e der Sept Okt 620 6d 625 Vrz Perttn t wen 355 en Gaſtes Standard et za per Mal Jin issd 5,66 0d 72 Brin Poſten von 100 Ctr Termine tigt 9 Tel Rat per MaiJuni 1889 5,35 Gd 5,38 Brt Akiingeetes n Durchſhuittepreis M Loco l o Dit ele diverpool 19 Okt Telegr Mais d höher V cht cht de
donat M r S Okt Jan e kt el Mais Neiv 50h e i Du Le verheie RewHori 18 i elcar e e a en ende

80 90 G

See e 2 e S e r e re et en

9 Okt tigt Standard white loco 8,15 Kartoffeln Remontoifr UWEr ff c per Stück 19 gegen Nachnahme
Bt 2 r iel Des T We vel eſchizt Berlin 18 Olt Pol Präſ Kartoffeln 75 6,25 M per 100 Haar oder Marken Jlluſtrirten Katalog gratis und franco

et e e e e u ar o Meduſnaße 61 StuttgartW e W e Br der Nov Dez Leipziger Börſe vom 19 Oktober Sper Jan März r S Sre n Okt vormitiage Telegr Petroleum Anfangscourſe gn u z 0390 a e i Thlr h lte2 756 S S S S

j line certi 16 830e Hort 18 i Raffinirtes Petroleum 20 Abel Feſt u Se 18 10875 Ein reines Blut iſt d die Sryndbedingnng körverlichenS t Der Se e n gehe rrolenne en New Thir 5 doEm 1875 102,756 Wohlbefindens Gar viele Menſchen werden von Kopfſchmerzen
ort e C do Pipe ne Terkiſet Strtig 39/Staatsanl 1855 do 98,25 4 Lypz Stadtobl1884 105,10bz Schwindelanfällen Ohrenſauſen und anderen Congeſtionszuſtänden

Spiritus Joſ do 1847 500 101/60 do 1876 c 8 nach dem Kopfe geplagt Häufig treten VerdauungsſtörungenBerlin 19 Okt Amtlich Spirttus per 100 J à 1000 10,000 do 1870 109 104,90 G n Aus ar wö 102006 Stuhlverſtopfung Appetitloſigkeit Hautausſchläge unruhiger
za Tralles loco mit gaß Gerſeuerter Sernine Grüindigt e do 67 ab 500 105 066 v Schlaf Gemüthsverſtimmung und ſonſtige durch fehlerhaſte4 Shn hret per dieſen Monat g Landrentenbr 500 101,00 P Biutbeſchaffenheit der raen ne t Aüs dieſe

wenn gleich zu Beginns per 100 1 100 10,000 er loco ohne Faß Div Eifenb St lrt Div Leiden verſchwinden oft zauberhaft ſchneSinne zit M Verdrauchsadgabe ohne Faß Behauptet Gek J 9 AltenburgZeitz 188,00 0 Leipz Baubank 147,00 G derſelben das berühmte und bewährte M Schütze sche Blut
4 Kündigungspreis Mark bezahlt Loco 52,30 52,20 Mark bezahlt 17 AuſſigTeplitz 322,90 160 do Bierbr z Rend reini gungspulver angewendet wird Doſe 1,50 unter

l h We d c s e be e Buſch W 11 e nen 2 Doſen werden nicht verſandt 5 Doſen portofrei Verſand52,25 e er April Mai 4 u in 29ne i ſo e Verbraucheabgade Behauptet Gekündigt 20,000 1 do B 125,75 G 112, do Malgf Schteud 180,00 V durch I n in teegeke Köſtritz Reuß und echt zu haben in
Kündigunspreis 32,60 M Loco ohne Faß 32,60 bezahlt mit Faß per n DuxBodenbach 160,00 G 7 Sächſ Kammgäarnſp n den meiſten Apotheken

dieſen Monat per Okt Nov r per Nov Dez 32,7 32,8 per öt Frz Joſ B Eolbrig 91,00 PApril Mai 1889 35,1 35,3 bezahlt 6 Sächſ Maſch Fabrt Magdeburg 19 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritus matter Eiſenb St A Hartmann 146,75 bzGLoco ohne Faß üunverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,40 52,80 s Altenburg Zeitz 167,90 13 Sächſ v

desgl bei 70 M n e e ſten Vor DuxVBodenb t A n ß i gpz 776 mee e FGebir v t bei derbrauchsabgabe S 2den be fo e e ſur ioo 1 à 100 a h k do 8 do Stamm r S 50 G Das ulvegrpar Präparat Dr Kreis Bart inetnr
i Magdeburg 19 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa Bank u Kred A 7 S Thür Br V St 153,00 P iſt durch viele tauſend Fälle bekannt als durchaus3 62 40 52 80 M bet 90 33 20 bei M Steuerauſſchlag, 29 Allg D Kr A Lpz 189,50 G z St Prior a zuverläſſig reell und unſchädlich zur Erzeugung eines vollen s

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaſt 7 Dresdener Baut 141,80 o Wer S Tyür Part S kräftigen Bartes binnen ſechs Wochen ſelbſt bei noch ganze
Poſen 19 Okt Spiritus loco ohne Faß 50er 50,90 do do 70er 0 Geraer Bank 87,00 G u S Pr Akt p Don Ainngen Leuten unter der Garantie daß ich mich verpflichte2 u z t Kecrhihbabzabe von ſo B md derer d Se un ruht d i Serge m So 104,25 Sden bezahlten Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der ver

ehaupte thaer Privatban 7 e eStettrn Okt Spiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M 5 e 135/50 5 n Part 100 P S ſprochene Erfolg nicht erzielt wird Flacon A 2,90 nur n
Konſumſteuer e mit 70 eder 32 per Okt Nov mit 70 M Kaſſen Verein 108,50 3 Glauzig ca ootgs a r 104 Frankfurt a M Angabes
Konſumſteuer 32 50 per Sept Okt mit 7 donſumſteuer c Dist Geſel zig 105 de er nöthi 2e Banrbn a 16 Akt Spiritus flau per Okt 21 Br per Nov Dez 4 Sächſ Bank ſelſch 112,10 G 9 Dleeleſſnere Halle 135,50 S
21 e per t o per 237 h 23 S M Verbrauchsab o Weimar Bank abgſt 17 o Anusl Eif OblBreslau piritus per 1100 excl 5 7 Zwicauer4 gaben per Okt 50,70 per Okt Nov 50,70 do per Nov Dez 50,70 do 8 S AuſſigTeplitzer 103 80G gar es bei der See Die berühmte Dr

J 70 M Verbrauchsabgaben per Okt 31,20 Jud Akt Pr u 5 Böhm Nordbahn 90,006 Alberti s Schwefelſeife wird jetzt maſſenhaft nachgeahmt undParis 18 Olt Schlußdericht Spiritus ruhig ver Okt 42 50 per Stamm Prior 4 do do Gold 102,106 die Fälſchungen von gewinnſüchtigen Händlern auch des höheren
per Nov 41,25 Nov Dez 41,25 per Jan April 41,75 22 Chemn Werkz M 5 v Adw 88,75 z Verdienſtes wegen empfohlen trotzdem ſie für die Haut direct

h er Quirn re per Htt as 00 Sr Ginnnerm 88 09 do Em 1871 8525 h ſchädlich ſind Echt iſt dieſelbe nur aus der von Wre h e 2 e e rer e e Bee Alberti einzig berechtigten Fabrik des SHoflieferantenOeiſaaten Oele Fettwaaren 0 henen W a h Dur Bodenbach 88, 75 P F W Puttendörfer Berlin Wem daher an ErhaltungBerltn 19 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine 0 D W M e 8 do Em 11871 87,756 zarter Haut gelegen verlange überall beſtimmt die ſeit 33 Jahren
Beh auptet Getündigt Ctr Kündi igungspreis m d M Loco mit Faß u Stien Vorz A 30,00 G 5 do do 1874 107 20 P berühmte echte Puttendörfer ſche Schivefelfeife a Pack

e e Zah Zer dieſen Nonat 569 per Okt No 56,0 bez Atſe Geraer Juteſp u W 102 o 9 z GrazeKöſiaher 50 Pfg und weiſe jede andere zurück Auf dem echten
n per Nov Dez 96,5 bez per April Mat 1889 56,1 M 6 Germania Schw u an 72 Packet muß ſtehen von F W Puttendörfer SHoflieferantS Hamdurg 19 Okt Rüböl ſeſt loco Zollinland 60 00 Sohn 121,00 G 5 gaſchauOderberg 85,00 P ſt t An h be t bei TetunBreslau 19 Okt Rüböl per Okt 58 00 per Nov 57,00 6 HalleſcheStraßenB S 4 rig dur Gold 161,35 P Berlin Friedrichſtraſte Hier zu haben bei1 s tn 15 Ott Rübol matt per Ott 56,20 bez per April 0 KettesElbſ Geſ Akt 83,25 G d do Gold 108,00 P bwolel Co Leipzigerſtraße 109 R altsgott Große
e Mai 56,00 0 Mörbies Zuderfabr 108 h 5 Ulrichſtraße 2992,40 bzB Vanr Aktien gen Selbſt 104,00 B Anhalter Maſchmen 9Oeſerreich Gold Rente a 4 4liner Bör do Kredit 1858 310,00 G o Leipzig A 4 1105,25 G Bresl Waggon Winte 165,00 bzGc Berliner Börſe 19 Oktober do 1860er Looſe 5 1119,25 bz S Kw e e za B 4 1104,00 B Breslauer Oelwerke 494,50 GPrenuft u Deutſche Fonds do 1864er Looſe 295,00 G z iner e neg t 176 b6 do Wiltenberge 3094,50 G Halleſche Maſchinen Fabrik 4 256,00 bz

Deutſche Reichs Anleihe los 20bz NRömiſche III StadtAnleihe 4 96,70 b e a paft 77 Mai Süd gar on n Hartmann 4 146,25 voZu 103 60 be Rumaniſche Staats Rente 6106,80 b aller rein 16,10 t do 108,706 o Stickmaſch Fabrik 4 9200
v couſol Staats 5 do a So andrue Sergp 9 ded t ch e emdo do do Zu 10425 b do amort 5 z a Niederſchl Mrk e aſchinen Schaede 245StaatsSchuldſcheine 5 101,40 v Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 Braunnewetger gen 1 3 Oberſchleſ gar Lit E Z dte 171,75
StaatsPr Anleihe 1855 3 172,90 bz Ruſf konſ Anleihe 1871 5 do 40/0 gar Lit 103,70 G Bonifacius e 4 589,00 bzGBerl Stadt Obligation 4 10460 ba do 77 Pfd St a20 M 5 101,70 G Bremer Bank z do Em v 73 4 Bochumer Gußſtaht 4 I182 40 bo9Halleſche StadtAnleihe do 80 S St a20 4685,50 B o d d 203,80 G Wer re te r i27 80 onnersmarckhütteLa hege Jl adegftee 4 1102,90 G 2 len in t 8328 Se atbant 80 00 gechie ober P 15 76 Dortm et Pr Lit a 6 773 z

2 e s San e e n e an ugandſgeft Centr Pfdbrfe 3 932,30 t Anl 1866 15000 do ettelbank 4 urrnger Harpener Bergwerk 4 116,25 bzG
ſeuſche neue 1101,90 n Gut Rente 1883 114,00 S Deſſauer Landesbank 4 152,00 G ibernig u Shamroc 4 I126,00 vo

Ja Pnditier e a e ſenweptiwiig s 22806 m h a e de Bergwertv u 2 59 5 bz8en h ne e e geh ns Poth Pfanbbrieſe 99906 do Sie e e 4 11102,00 G Böhmif e Rordb Gold 4 g Luiſe Tiefbau 438300 ba
p Renten Briefe do 5 101,40 G n r 3 i Dux eubach I S Ma r BergwerksGeſeliſch 45 r he 14 Seuche Rente ß 5 82,30 G res ner an r s S do St 5 rHreußiſche 4 1104,70 b w 101,25 G Geraer Bank 4 8850838 öallz Reur Sudwigsbahn 8869 b 7Se a nrger n e endbr 8473 Getreide Maklerbank 4 KaſchauOderberg 5 1935 9 Se Dir Brauntkohlen er es
e do do mittel 4 8 Ha beenſghe vo m m Kronen Rudolf e F z 76/80 a St Prior sv r 40 annöverſche BankBad Präm Anleihe isö7 1 do GoldJnv reihe 5 e ömgeberger Sereinßant Lemberg Czernow IV 75 S genent 4 223,50 bzG
Bairiſche Prämien Anleihe 4 1140,00 G do Papier Rente 5 99 5 z83,00 bzG Schiſhe ginWütte 4 1146,50 e102,80 b Landwirthſchaftliche Bank 4 Oejierr rn Stb alte 3 b rBraiuſche 20 Thlr Lose 101,60 bz do Eiſenbahn Anleihe 5 80 73,75 bzG St Pr 4/ 146,50 bn e ne a e n n reninMind Pr 187,00 b 2 101/60 G örbisdorf Zucker zStaatsrente 31 Jn n ausl Eifenbahn Lübecker Bank 4 25 bzG do GoldPr 05Zeencger Looſe et e s 2 St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 112,50 B Oeſterr Staatsb /0 v 1885 s d z du rik e
Hidenburger 40 Thlr Looſe 3 137,10 b AachenMaſtricht 4 57,106 do Privatbank 4 do Nordweſtahn 5 108106 deb allgem GasTächſiſche Staats Anleihe 4 AuſſigTeplitz r g8 Den e Kredit i 38 ilſex n r 2 75/10 bz Sdleher ſe ter Fabrik 4 170

3 t J e Jdo Ken W S a e Nationalbant f Deutſchland 4 129 00b56 en Sohn San z S l wehen grrtIn und ausländiſche Sachen n e n n r a a n Leeheldehaller Verein u soHypotheken Pfandbriefe DortmundGron enicehe 4 Ha Berg Krai Anſtalt s e 103,00 B Voigt u Winde Gummi 4 38
St nein delger Ka Kiewiy e totae S ten a 1 ihn ort Deknnde henen 5 i oeutſche Grun ank 4 108,00 z Gotthard ahn m 5 584 20 h 2do Jmmobilienbank 4 584,20 638 Charkow Aben

de Hyp Voant Gerlin z 10 W de Aeitte mmeerE S 122,20 b Reichsbant Antheile 4 149,00 b Dembroivo 73 6
do do Weiningen 4 102/50 ba u wenn Ruſſ Bank f ausw vandei 4 55,40 b Sroße Ruſſiſche 4 d Wechſelkurser Präm n s 197,90 b an un gehng 10 Sauh Serin 1 e u Prior s Amſterdam 100 fl 8 T 168,50 bz

D w m z h e 9 108 119 i r Jdo III rzb i en Neger Sicher BankVerein 4 124,09 Sioscohſfan S z rie Antw 100 r 8 8040 5do IV rzb u Z 99,75 G Riederſchl S r 1 3 Süddeutſcher Bodenkredit 4 146,50 G do molensl 95 50 36 London 1 Lſtrl 8 T 20,42do V abg 95,00 de Kore henen r e gar 4 102,10 G Weimariſche Bank 4 57 RjaſchkMorczaust 86 10 b Paris 8 T 80,50 bzb Hyp Se e 4103,00 b Steche dweſthan 6 5060 Weſtfäliſche Bant III2,75 G nete welhg 12 3857 b Wien öſterr W 3 T 167,60 b
Heuckel Bergw 41 105,20 G Eis e hehn 4 i s Jigem r g 87,70 bz Petersburg 100 R 3 W 215,75 bzr Vodenkr Z h unkdb 5 112,50 G Oftpretſiſche Südbahn 4 125,80 bz EiſenbahnPrior Aktien eult o igation 5 96,00 b 4

J III 10 e e Akt 4 und Obligationen Sürneſdahn 73uſſiſche St B gar Ro 425 5 124,25 b Transtautaſiſche 3 /30 bz Bank Diskontor Eentt AodKreüſgir s 11870 65 be Südweſtbehn Berſch 4 Prior abgeſtemp a G a 7do iö rin Sa glatt 4480 65 u e t h Waren Win i Den Sechſel an Lotnbacde Hyp Pfobrfe VI e S rß r u c v e ſrn Amſerdain t Srdon 8argardPoſener gar 41 do dodip Ser rz 100 1832 3 öſterreichiſche St Womb 4 b F d gargloe Selo Paris 4 en Sien 4/5
Südd Bodenkredit 102 00 l o Gortbahnh 1040085 Induſtrie Papiere
a e 5 98,00 G Werrabahn 4 75 ,40 b e c 103,70 bzG Gold Silber u Banknotenralbrodentr Pfdb 577,90 bz rlin Dre eStammPriort its BerlinGörli B 4 Brauerei Königſtadt 156,00 b Sovereigns 20,35 GAusl Staats n Komm tätsAktien Berlin h I 103,70 G Berliner Srauere Tivoli s Banknoten 2 nPapiere Berlin Dresden Verlin tettin gar 4 1103,70 G do Unionbrauerei 144,00 eondor 16,16MarienburgMlawka 5 I113,40 bzG Braunſchw Eiſenb Frior 4/,108,10 G do Bock Brauerei 115,00 b 33talten ſche Rente t Anle 5 338 rn Erfurt 17 e I7 5 un n Bresl u 4 103,70 G da s ar Riebeck 187,00 bzB mperials 7 7 JS t lethe 3 97,30 Obe M L 5 77 77 KölnMinden 7 I7 7 4 103,90 bz 318,00 bzG ranzöſi Zartnoten 9 80,50 G

e h tat Südbahn e J d V 18 e h neten e2 6 e odo ihren t 69,00 bz Weimar Gera l5 65925 b Magdeb Halberſt v 1865 4 104,00 B ar 9 ſentahrte ns 12100 b d v
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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